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Vorbemerkungen 
 
Die rechtliche Ausgestaltung des Vergütungssystem der Vertragsärzte und Ver-
tragszahnärzte und die damit eng in Verbindung stehenden Beziehungen zwischen 
Krankenkassen, Kassenärztlichen Vereinigungen und Ärzten im Rahmen der ver-
tragsärztlichen Versorgung (Sicherstellungsauftrag) sollen Gegenstand der Unter-
suchungen dieser Arbeit sein.  
 
Ausgangspunkt ist das Ende des 2. Weltkrieges und die damit verbundene besonde-
re deutsche Situation durch die Besetzung und nachfolgende Teilung Deutschlands 
bis zur Wiedervereinigung 1990. Im Mittelpunkt der Betrachtungen soll beispiel-
haft für die alten Bundesländern, die Entwicklung in Nord – Württemberg stehen. 
Dies wurde willkürlich ausgewählt – eine Betrachtung des gesamten Bundesgebie-
tes hätte den Umfang der Arbeit gesprengt. Auf der anderen Seite steht die Ent-
wicklung in der DDR. Die rechtshistorischen Darstellungen aus beiden Teilen 
Deutschlands sind Vorstufe einer Diskussion der aktuelle Entwicklungen im Be-
reich des Vergütungssystems, des Sicherstellungsauftrages und der zukünftigen 
Aufgaben der Kassenärztlichen Vereinigungen nach dem 2. GKV-NOG und der 
damit verbundenen Änderungen ab 1.1.1998. Vorliegende Arbeit berücksichtigt 
somit den Gesetzesstand 31.12.1997 sowie schon relevante Änderungen bis März 
1999. 
 
Der Verfasser stützt sich mit den historischen Darlegungen zur ehemaligen DDR 
insbesondere auf Dokumente der Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisa-
tionen der DDR im Bundesarchiv (SAPMO-BArch) und der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung Mecklenburg - Vorpommern in Schwerin. Teilweise war die Quellen-
lage nicht sehr ergiebig. So sind im SAPMO-BArch Unterlagen des ehemaligen 
FDGB/Gewerkschaft Gesundheitswesen bzw. der Sozialversicherung zum Teil nur 
bis 1968 vorhanden. Dankenswerterweise durfte der Verfasser auch unbearbeitete 
Bestände einsehen, die vorliegend mit „vorläufig“ zitiert werden. Für den Quellen-
interessierten wird bei Nachfragen eine Konkordanzliste durch das SAPMO-BArch 
bereitgestellt werden.  
 
Teilweise konnte der Verfasser Lücken durch vorhandene Doppelschriften in der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Schwerin ergänzen. Durch die Landesarchive 
bzw. die Kassenärztlichen Vereinigungen konnten kaum weitere Unterlagen bereit-
gestellt werden, da entsprechende Bestände entweder noch nicht aufbereitet oder 
nicht (mehr) vorhanden waren.  
 
Während der Arbeit am Thema wurde zunehmend deutlich, dass im Laufe der Jahre 
sehr große Bestände an historisch wertvollen Unterlagen vernichtet wurden. Gerade 
im Bereich der ehemaligen Abrechnungsstellen der Ärzte und Zahnärzte der DDR 
gingen viele Dokumente verloren. So ist im Bereich des Bundesarchivs kein Ex-
emplar des Arztvertrages der DDR vom 5.1.1955 vorhanden. Ausführliche Gesprä-



  

che und Telefonate mit Ärzten und Mitarbeitern der ehemaligen Abrechnungsstel-
len konnten jedoch wertvolle Erkenntnisse und weitere Unterlagen, u.a. auch den 
Arztvertrag von 1955 zutage fördern. 
 
Zur Darstellung der Entwicklung in Nord-Württemberg konnte der Verfasser maß-
geblich auf die historischen Unterlagen der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
Württemberg zurückgreifen, bei deren Auswahl und Sichtung Herr Michael 
Tschierschwitz sachkundig zur Seite stand. Diese werden entsprechend dem Do-
kumentationsplan der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-Württemberg zitiert.  
 
Insbesondere sei Herr Rolf Liebold erwähnt, der als ausgezeichneter historischer 
Kenner insbesondere zur Einzelleistungsvergütung in Nord-Württemberg wertvolle 
Hinweise geben und insoweit auch die historische Richtigkeit meiner Ausführun-
gen bestätigten konnte. 
  
In vorliegender Arbeit werden des öfteren ältere Auflagen von aktuellen Werken 
zitiert. Dies erfolgte, um historische Rechtsänderungen und Begründungen nach-
vollziehen zu können. Darüber hinaus war dies unerlässlich, weil sehr oft in den 
neueren Auflagen historische Abrisse und Daten gekürzt oder gänzlich weggelas-
sen wurden.  
 
Gespräche, Korrespondenzen und Telefonate wurden insbesondere geführt mit : 
 

- Herrn Dr. Thomas Ratajczak, Fachanwalt für Sozialrecht in Sindelfingen; 
- Herrn Rolf Liebold, Fachschriftsteller in Stuttgart; 
- Herrn Dr. Marchlewitz, Augenarzt, Gründungsmitglied der KV Berlin-Ost e.V. 
- Herrn Dr. Klaus Penndorf, Vorsitzender des Vorstandes der KV Sachsen-

Anhalt, ehemaliger Vorsitzender des Zentralen Honorar-Ausschusses Zahnärz-
te der DDR und Leiter der Abrechnungsstelle Ärzte und Zahnärzte; 

- Herrn Dr. Jürgen Kerber, Internist; ehemaliger Leiter der Bezirksabrechnungs-
stelle Ärzte Chemnitz; 

- Herrn Dr. Freimut Becher, Zahnarzt in Chemnitz, ehemaliger Vorsitzender des 
Zentralen Honorarausschusses Zahnärzte der DDR und Leiter der Abrech-
nungsstelle Ärzte und Zahnärzte; 

- Herrn Dr. Heinz Böttrich, Arzt und Alterspräsident des Sächsischen Landtages; 
- Herrn Michael Tschierschwitz, KV Nord-Württemberg; 
- Frau Christel Pawelleck, KZV Schwerin, ehemalige Geschäftsführerin der Be-

zirksabrechnungsstelle Zahnärzte Schwerin; 
- Herrn Horst Eckert, Oranienburg, ehemaliger Geschäftsführer der Zentralen 

Abrechnungsstelle Ärzte und Zahnärzte in Berlin; 
- den Kassenärztlichen und Kassenzahnärztlichen Vereinigungen der neuen 

Bundesländer, der Kassenärztlichen und der Kassenzahnärztlichen Bundesver-
einigung, der KV Nord-Württemberg, dem Zentralinstitut für die kassenärztli-
che Versorgung in Köln ... 
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